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Kurzbeschreibung der einzelnen Instrumente 

Lehrer-Logbuch
Für eine systematische Beobachtung und Dokumentation der Unterrichtsbeobachtungen durch die Lehrerinnen und Lehrer wurde das Lehrer-Logbuch entwickelt. Dieses Instrument dient der Lenkung der Unterrichtsbeobachtungen auf die Aspekte selbst regulierten Lernens und umfassend der Beobachtung von beruflicher Handlungskompetenz, sowie einer darauf bezogenen Aufzeichnung relevanter Lehrerbeobachtungen im Unterricht. 
Die Grundstruktur wurde vom Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik der Universität Paderborn in Kooperation mit dem Karl-Schiller-Berufskolleg, Dortmund entwickelt und in besonderer Weise mit Gesprächen an der Berufsschule Rosenheim weiter entwickelt und vertieft. Weitere Veränderungen fanden in Absprache mit Modellversuchsschulen an verschiedenen Standorten statt, in besonderer Weise wurden in der jetzt vorliegenden Fassung weitere situative Aspekte zur Bestimmung der Beobachtungskategorien aufgenommen und dokumentiert. Es wurden zwei unterschiedliche Varianten des Lehrer-Logbuchs entwickelt. Bei der Variante I wurden als Beobachtungs- und Beschreibungskriterien die Dimensionen der beruflichen Handlungskompetenz herangezogen und weiter konkretisiert. Damit bezieht sich der Beobachtungsfokus auf die umfassende Handlung der Schülerinnen und Schüler. Für die in Variante II herangezogenen Merkmale wurde auf die gleiche Grundstruktur, wie sie im Paderborner Lerntableau zu Grunde gelegt ist, aufgebaut und ermöglicht über diese Form der Strukturäquivalenz die Aussagen der Selbsteinschätzung mit denen der Lehrer-Perspektive abzugleichen. Dabei ist dies kein 1:1-Vergleich sondern vielmehr eine auf die jeweiligen Dimensionen hin abstrahierte Gegenüberstellung von Fremdbeobachtung und Selbsteinschätzung. Mit diesem Vergleich ist zudem die Schwierigkeit verbunden, dass bei der Selbsteinschätzung mit Hilfe des Lerntableaus der reflexive Zugang gewählt wird und bei der Unterrichtsbeobachtung stärker das im komplexen Lehr-Lern-Arrangement gezeigte Verhalten der Schülerinnen und Schüler beobachtet wird. 

Abbildung: Ausschnitt aus dem Lehrer-Logbuch zur 
Erfassung von Aspekten der beruflichen Handlungskompetenz
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Ein weiteres Evaluationsinstrument
das wir im Rahmen des Modellver-
suches segel-bs am Karl-Schiller-
Berufskolleg der Stadt Dortmund
cingesetzt haben ist das so genannte
Lehrer-Logbuch. Dieses Instru-
ment unterstitzt dic Dokumentation
von Unterrichtsbeobachtungen mit
Blick auf Aspekte des sclbst regu-
lierten Lernens. Aktuell wird das
Konzept des  Lehrer-Logbuchs
durchdacht und versucht an die neu-
en Anforderungen der Bewertung
der Kategorien zum Arbeits- und
Sozialverhalten  anzupassen  und
der Praxis zu

dementsprechend
testen und kontinuierlich weiterzu-
entwickeln.

Das Lehrer-Logbuch setzt konse-
quent dic rechtlichen Vorgaben
der Leistungsbewertung um’ und
riickt die Intentionen des Modell-
versuches segel-bs in den Vorder-
grund (vgl. KrakawRickes 2006,
S.122). Die Lehrkrifie bewerten
nicht nur die Fachkompetenz der

Lernenden, sondern evaluieren auch
den Leistungsstand der Lernenden
hinsichtlich Sozial-, Personal- so-
wie Lern- und Methodenkompetenz
in expliziter Form. In den Logbuch-
Eintragungen
Sprach- und Textkompetenzen, aber
auch moralische/ethische Kompe-
tenzen beriicksichtigt werden.

konnen  zudem

Zu Beginn des Schuljahres sollten
die Lemenden zunichst von der
Lehrkraft iiber das Bewertungssys-
tem aufgeklitt werden. Dabei ge-
biihrt s sich, ihnen die unterschicd-
lichen Bewertungskriterien vorzu-
stellen. Das Lehrer-Logbuch ist re-
gelmiBig nach Unterrichtsende zu
dokumentieren. Die  vollstéindigen
und kontinuierlichen Aufzeichnun-
gen im Lehrer-Logbuch stellen fiir
die Lehrperson eine effektive Do-
kumentation der Lernfortschritte
beim selbst regulierten Lernen dar
und bilden dariiber hinaus cine aus-
sagekriiftige Grundlage fiir die No-
tenfindung. Aufgrund dieser indivi-

duellen  Leistungsaufzeichnungen
lassen sich gezielter individuelle
Lernfortschritte aufzeigen und mit
den Lernenden adiiquate persdnliche
Leistungszicle vercinbaren.

Problematisch ist jedoch der Zeit-
bedarf, der mit dem Einsatz dieses
Evaluationsinstrumentes cinhergeht.
Unm dieses Instrument effektiv ein-
setzen zu kénnen, wire cin mobiles
Endgerit, . B. in Form cines PDA
hilfreich. Beobachtungen im Unter-
richtsprozess kdnnten auf diesem
Wege dirckt cingeben und an cinen
zentralen Rechner zur  weiteren
Verarbeitung ibermittelt werden.

Ein weiterer Aspekt ist die Gewich-
tung der cinzelnen Bewertungsin
katoren bzw. Kompetenzen. Die
Gewichtung sollte gemeinsam  in
der Bildungsgangkonferenz geklirt
und festgelegt werden, um bei der
Notenvergabe cinheitlich verfahren
zu kdnnen.
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LFo/LSas

Name

Fachkompetenz

Sozialkompetenz

Personalkompetenz

Methodenkompetenz

‘angemessene Kommunikation
mit anderen Teilnehmenn der
Lemgruppen / Lehrenden
Enbringung in / Teilnanme an
Gruppenarbeiten

Beitrag zu einer angenehmen
Lematmosphare

Zuveriassigket, 2. B,
Mitfuhrung bzw. Weltergabe
der Arbeitsmaterialien
Vertasslicnkeit bei Vereinba-
rungen

angemessenes Autreten in
der Kiasse

angemessene Selbsten-
schatzung / -reflexion

Metnoden(pool) angemessen
anwenden

Ameitsprozesse selbstandig
strukturieren und planen

Albach, Tanja

Beier, Frank

Wieder. Michael

Zenker, Denise

Kart SchillerBerutskolleg der Stadt Dortmund
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